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Schul(ter)schluss
 Jede Schulart bleibt für sich: 
Gymnasiasten sind mit Gym-
nasiasten befreundet, Real-
schüler mit Realschülern. Ist 
doch Quatsch! Vertreter jeder 
Schulart haben ihre Stärken 
und Schwächen und können 
einander inspirieren und den 
Horizont erweitern. Darum 
sind zwei Stockacher Projekte 
gute Ansatzpunkte: Die »Uni-
ted Youth Party« wird von ver-
schiedenen Stockacher Schu-
len im Teamwork organisiert, 
und Rektor Michael Vollmer 
vom »Nellenburg-Gymnasium« 
legte bei der Amtseinführung 
der Leitung des »Schulver-
bunds Nellenburg« Wert auf die 
Betonung der engen Zusam-
menarbeit. Gut. Denn so wer-
den Blicke über den eigenen 
Tellerrand hinaus und Zusam-
menarbeit über Schulgrenzen 
hinweg möglich. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

ZUR SACHE:

22. MÄRZ 2017 
WOCHE 12
ST/AUFLAGE 12.802 
GESAMTAUFLAGE 84.613 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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 Er ist der neue »Mister Weiter-
bildung« in Stockach. Dr. Frank 
Weigelt hat die Leitung der 
Hauptstelle der Volkshoch-
schule in der Hauptstraße 1 
übernommen. Ein Gespräch mit 
ihm zu Plänen und Zielen.
WOCHENBLATT: Sie wurden 
am »Schmotzigen Dunschdig« 
zum Stockacher Laufnarren ge-
schlagen. Wie fühlt sich das 
an?
Frank Weigelt: Ich fühle mich 
geehrt, dass ich die Gelegenheit 
bekommen habe, im Kreis der 
anwesenden Kommunal-, Lan-
des- und Bundespolitiker zum 
Laufnarren geschlagen zu wer-
den. Es ging mir aber auch da-
rum, schnell in Stockach inte-
griert zu werden. Das ist wich-
tig, wenn man eine solche Stel-
le begleitet.
WOCHENBLATT: Im Stock-
acher Narrengericht gibt es sat-
zungsgemäß keine Frauen, Sie 
dagegen sind bei der Vhs von 
vielen Frauen umgeben. Wie 
fühlen Sie sich allein unter so 
vielen Damen?
Frank Weigelt: Das bin ich 
durchaus gewohnt. In meinem 
Studienfach Ethnologie liegt 
der Frauenanteil bei etwa 90 
Prozent. Zudem bin ich in der 
Vhs durchaus nicht allein unter 
den Damen, auch Radolfzell 
hat einen Hauptstellenleiter. 

Aber die Frage nach der Ge-
schlechterverteilung habe ich 
mir noch gar nicht gestellt, da 
ich keineswegs darauf fixiert 
bin.
WOCHENBLATT: Egal, ob Frau 
oder Mann, E-Learning und In-
ternet sind auf dem Vormarsch. 
Ist da ein Konzept wie das der 
Vhs noch zeitgemäß?
Frank Weigelt: Aber natürlich. 
Meine Erfahrung zeigt, dass 
E-Learning zum Teil generatio-

nenabhängig ist und man da-
mit nicht alles vermitteln kann, 
was man möchte. Und es funk-
tioniert auch nicht immer. Ich 
wohne beispielsweise im sehr 
ländlichen Raum bei Engen – 
da ist die Internetversorgung 
alles andere als optimal. Unsere 
Art der Wissensvermittlung mit 
einem Podium, Kommunikati-
on und Austausch mit anderen 
ist nach wie vor nötig und ge-
fragt.

WOCHENBLATT: Einen Doktor-
titel haben Sie bereits. War eine 
Professur da kein Thema für 
Sie?
Frank Weigelt: Die Wissen-
schaft ist ein hart umkämpfter 
Platz, die wenigen Dauerstellen 
– meist Professuren, gerade in 
den Geisteswissenschaften – 
sind heiß begehrt, und die Kon-
kurrenz ist groß. Die berufliche 
Situation an Universitäten in 
Deutschland und in der deut-

schen Wissenschaftslandschaft 
ist aufgrund des Wissen-
schaftszeitvertragsgesetz oft 
prekär. Man muss flexibel, lo-
kal ungebunden und mobil 
sein. Das aber lässt sich mit 
dem Wunsch nach und mit der 
Lebensrealität einer Familie 
nur schwer bis gar nicht ver-
einbaren.
WOCHENBLATT: Wie sind Ihre 
Erfahrungen mit Blick auf den 
Besuch von Deutschkursen bei 
Flüchtlingen?
Frank Weigelt: Die Nachfrage 
nach Integrations- und Alpha-
betisierungskursen ist stark ge-
stiegen, was auch mit der 
Flüchtlingswelle 2015 zusam-
menhängt. In der Migrations-
forschung besteht die Erkennt-
nis, dass viele Geflohene am 
Anfang ihres Aufenthalts im 
Aufnahmeland oft den Wunsch 
hegen, in ihre Heimat zurück-
kehren zu wollen. Nach ein 
paar Jahren, manchmal zwei 
oder mehr Jahren, möchten, 
müssen oder wollen sie dann 
aber doch aus den unterschied-
lichsten Gründen bleiben und 
machen sich Gedanken über ei-
ne Integration. Dazu muss die 
Sprache erlernt werden. Im Re-
sultat entsteht dann ein gestie-
genes Bedürfnis nach solchen 
Kursen. 

Fortsetzung auf Seite 3

»Ich bin nicht auf Geschlechterverteilung fixiert«
WOCHENBLATT-Interview mit Dr. Frank Weigelt von der Vhs/von Simone Weiß

Die Türen stehen offen: Dr. Frank Weigelt ist der neue Leiter der Vhs-Hauptstelle. swb-Bild: sw

Stockach wird 
VHB-Mitglied

Radolfzell hat es getan. Steiß-
lingen, Gailingen und Bod-
man-Ludwigshafen ebenso: 
Seit 2017 gehört nun auch 
Stockach zum illustren Kreis 
der VHB-Gästekarten-Anbieter. 
Wie Kulturamtsleiter Stefan 
Keil am gestrigen Dienstag im 
Rahmen eines Pressegesprächs 
verriet, ist Stockach das zehnte 
Mitglied im VHB-Gästekarten-
verbund. Dass sich der Beitritt 
lohnt, davon ist er überzeugt: 
Jährlich übernachten hier 
70.000 Gäste. Insgesamt gibt es 
88 Betriebe mit 1.063 Betten in 
Stockach. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net 

DIE OBI-BERATER
»Die OBI-Berater helfen« heißt es 
in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs. Der große Singener Bau-
markt stellt dabei seine Spezialis-
ten zum Thema Renovierung vor 
sowie spezielle Themen wie Türen 
und Fenster, Gardinen und Stoffe, 
auch zu Parkett und Trittschall 
oder zu Pflanzen und Garten. 
Mehr auf Seite 13.

ÜBER 100 BETRIEBE
Im Radolfzeller Westen gibt es je-
de Menge zu entdecken: Denn 
dort haben sich im 38 Hektar gro-
ßen Gewerbegebiet »West« über 
100 Betriebe und Unternehmen 
angesiedelt. Von renommierten 
Autohäusern über Dienstleister 
bis hin zu Handwerkern ist alles 
dabei. Mehr zum Radolfzeller 
Westen gibt es im Innenteil. 

Region Radolfzell

Let‘s party! Alkohol- und 
rauchfrei, aber nicht spaßfrei. 
Ein Teamwork aus »Goldäcker-
schule«, »Nellenburg-Gymnasi-
um« sowie des »Schulverbunds 
Nellenburg« organisiert mit 
Unterstützung von Stadtju-
gendpfleger Frank Dei und der 
Schulsozialarbeit die »United 
Youth Party«. Zum vierten Mal 
wird das Bürgerhaus »Adler 
Post« in der Hauptstraße zur 
Partymeile. Mit einem DJ, Ani-
mationsspielen, alkoholfreien 
Cocktails und Kulinarischem. 
Am Freitag, 7. April, sind Schü-
ler ab der Klassenstufe sechs 

willkommen, von 17 bis 22 Uhr 
abzurocken. Auf Wunsch wird 
laut Frank Dei auch ein Fahrt-
dienst nach Hause angeboten, 
der die Jugendlichen mit dem 
Jugendmobil heimfährt. Hier 
wäre eine Voranmeldung unter 
der Telefonnummer 07771/ 
802189 oder stadtjugendpfle-
ge@stockach.de wünschens-
wert. Karten für die Schülerpar-
ty gibt es im Vorverkauf an al-
len Stockacher Schulen oder 
am Veranstaltungstag an der 
Abendkasse. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Party rockt Adler Post
Schülerfete mit Extras

 Stockach zeigt sich musika-
lisch. Am Dienstag, 28. März, 
kommt der Liedermacher und 
Poet Bastian Bandt mit »Blues 
in den Knochen, Lachfalten um 
die Augen und mit einem 
scharfen Blick für die kleinen 
Dinge«, wie es im Veranstal-
tungstext heißt, nach Stockach. 
Ab 20 Uhr wird er in »Bücher 
am Markt« in der Hauptstraße 
32 in der Oberstadt Lieder mit 
einem Tick von Abenteuer, 
Aufbruch und Heimkommen 
präsentieren. Der Eintritt zu 
dem Musikabend ist frei, doch 
Spenden sind willkommen. 
redaktion@wochenblatt.net 

Den Groove in 
den Knochen 

 Die Osterferien müssen nicht 
langweilig sein, die Stadtju-
gendpflege Stockach lädt zu 
Ausflügen ein. Das Programm: 
Montag, 10. April, Skillspark in 
Winterthur; Dienstag, 11. April, 
Kochen, Spiel und Spaß in der 
Mensa der Grundschule; Mitt-
woch, 12. April, Bogenschießen 
in Moos-Weiler; Donnerstag, 
13. April, Technorama in Win-
terthur; Mittwoch, 19. April, 
Geocache; Donnerstag, 20. 
April, Sensapolis in Stuttgart. 
Anmeldungen unter stadtju-
gendpflege@stockach.de oder 
der Telefonnummer 07771/ 
802189.

Auf Tour in 
den Osterferien

Vortrag in Rottweil
Die., 28. März

Die schlimmsten Fehler
beim Erben und Vererben

Erbrechtsspezialist Ruby klärt über schlimme Fehler
z. B. in Testamenten auf und wie man sie einfach 
vermeidet. Wie immer für alle verständlich.
Ort: Körnerstr. 23
oberster Stock in den Räumen
der KEB
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– Euro
www.ruby-erbrecht.de 
Höllturmpasage 5, 78315 Radolfzell,Tel.: 07732/9389724

Einfach mal!
Die Mwst sparen !

Radolfzell,
Robert-Gerwig-Str. 6,
Tel. 07732 982773

Top-Angebot. Jetzt bei uns!
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Die Ergebnisse der zweiten Bür-
gerbefragung im Zuge des 
Stadtentwicklungsplan liegen 
vor und wurden bereits mit 
Spannung im Rathaus erwartet, 
wie Oberbürgermeister Martin 
Staab im Rahmen eines Presse-
gespräches erklärte: »Die erste 
Bürgerbefragung war sehr all-
gemein, deswegen haben wir 
die Bürger ein zweites Mal be-
fragt.« Zwar betonte der Rat-
hauschef, dass auch die Ergeb-
nisse der zweiten Befragung 
nicht Eins zu Eins umgesetzt 
werden können, aber sie stellen 
eine wichtige Basis für die Ver-
altung aber auch den Gemein-
derat für die kommenden Auf-
gaben und Projekte dar. Vor al-
lem die Rücklaufquote von 12 
Prozent, oder 3.459 Personen, 
fiel OB Staab positiv auf. Damit 
habe man annähernd die 4.000 
Teilnehmer der ersten Befra-
gung erreicht. »Diese hohe An-
zahl an Rückläufern hätten wir 

nicht mit einer Stichprobenbe-
fragung erreicht«, so Philipp 
Klein vom Institut für Stadtpla-
nung und Sozialforschung 
»Weeber und Partner«.
Interessantes ergaben Ergebnis-
se brachte die Bürgerbefragung
hinsichtlich des Zugangs zum
See: 33 Prozent der Befragten
sprachen sich für eine Brücken-
lösung mit Zugängen zu den
Bahnsteigen aus. Für die 8,5
Meter große Unterführung,
ebenfalls mit einem Zugang zu
den Gleisen ausgestattet, spra-
chen sich 25 Prozent aus. Die
von der CDU ins Spiel gebrach-
te 6,5 Meter große Unterfüh-
rung fand bei 17 Prozent eine
Zustimmung. Auf dieselbe Zahl
kam OB Staab’s Seebrücke, die
allerdings auf die Zugänge zu
den Gleisen verzichtet.
Für Christof Stadler, Gemeinde-
rat der CDU, sind diese Zahlen
nicht verwunderlich, zeigen sie
doch, dass die Bürger genauso

unschlüssig sind, wie der Ge-
meinderat. »Auch die Bürger 
haben also nicht das Ei des Ko-
lumbus«, erklärte er. Walter Hil-
ler von den FW kritisierte die 
Befragung hinsichtlich der Fra-
gestellungen: Diese seien für 
ihn viel zu allgemein und alter-
nativlos gewesen. »Es reicht 
hier einfach nicht, wenn wir 
fragen: Wollen Sie Stege?«, 
sagte er. Siegfried Lehmann, 
Fraktionssprecher der FGL, 
mahnte hingegen an, dass es 
wenig Sinn mache, in dem Sta-
dium, in dem sich der Rat be-
findet, Fragen zur Seetorque-
rung zu stellen. 
 »Der Stadtentwicklungsplan 
2030 wird auch zu einer Priori-
sierung der Projekte führen. 
Damit liegen die eigentlichen 
Aufgaben noch vor uns«, sagte 
indes Norbert Lumbe, Frakti-
onssprecher der SPD. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Kein Ei des Kolumbus 
Ergebnisse der zweiten Bürgerbefragung liegen vor

Der zweite Platz des Jugendbil-
dungspreises Baden-Württem-
berg geht nach Radolfzell: Die 
Macher des Jugendforums, das 
2016 erstmalig stattfand, haben 
es auf das Siegertreppchen ge-
schafft. Damit zählt das Ju-
gendforum zu den zehn besten 
Projekten der diesjährigen lan-
desweiten Auszeichnung und 
wird mit 1.000 Euro prämiert. 
Die Verleihung fand am ver-
gangenen Freitag in Stuttgart 
statt. Zahlreiche Einsendungen 
sind eingegangen: Aus rund 
100 Projekten wurden zehn 
Projekte nominiert. »Das ist ein 
toller Erfolg und zeigt, dass wir 
bei dem so wichtigen Thema 
Jugendbeteiligung auf dem 
richtigen Weg sind«, sagt Ober-
bürgermeister Martin Staab. 
Das Projekt war ein Gemein-
schaftsprojekt der Abteilungen 
Stadtentwicklung, Kinder und 
Jugend, des Jugendgemeinde-
rates und des »café connect«. 
Jugendbeteiligung mal anders
Gemeinsam mit dem Jugendge-
meinderat hat die Stadtverwal-
tung am 12. Juni 2016 das Ju-
gendforum veranstaltet. Es 
fand im Zuge des Stadtent-
wicklungsprozesses (step2030) 
statt und stellte eine besondere 
Form der Jugendbeteiligung 
dar, die es so in Radolfzell noch 
nie gegeben hat. Unter dem 
Motto »Pimp my Town« hat der 
Jugendgemeinderat durch 
selbst gestaltete Postkarten und 
Plakate auf das Jugendforum 
aufmerksam gemacht. Kinder 
und Jugendliche zwischen 12 
und 20 Jahren diskutierten 
Themen, die aus ihrer Sicht in 
den nächsten 15 Jahren wichtig 
sind. Anschließend arbeiteten 
sie eigene Ideen aus. Es gab 
acht Themenfelder: Veranstal-
tungen für Kinder und Jugend-
liche, Abendgestaltung, Sport-
angebote, Seeufergestaltung, 
Natur und Umwelt, Einkaufs-
möglichkeiten, Integration und 
Mobilität/Öffentlicher Nahver-

kehr. Aus diesen acht Themen-
feldern wurden die drei Stärks-
ten ausgearbeitet.
Ziel des Jugendgemeinderates 
war es, den Radolfzeller Ju-
gendlichen die Möglichkeit zu 
eröffnen, an der Stadtentwick-
lung mitzuwirken. Die Ergeb-
nisse des Forums wurden in der 
Vernetzungswerkstatt am 4. Ju-
li 2016 vorgestellt und bespro-
chen. Zudem haben Jugendli-
che mit Mitarbeitern des café 
connect bei einem Videoprojekt 
Passanten nach ihren Wün-
schen für Radolfzell befragt.
Jury-Mitglied Rebecca Notter 
sagt: »Politik, das machen die 
Erwachsenen. Oder noch 
schlimmer, Politik, da habe ich 
sowieso nichts zu sagen. Dieser 

verbreiteten Meinung möchte 
das Projekt »Pimp my town« 
entgegenwirken. Es beweist, 
wie wichtig auch die Meinung 
der Jüngeren ist und dass sie 
etwas gerne äußern dürfen. So 
werden etwa Probleme ange-
sprochen, die die Erwachsenen 
in ihrem Alltag nicht sehen und 
neuartige Vorschläge einge-
bracht. Die Stadt ist der Le-
bensraum all ihrer Bewohner – 
diesen, und besonders den Jün-
geren unter ihnen einen offe-
neren Zugang zur Mitentschei-
dung zu ermöglichen, ist ein 
großartiges Projekt, von wel-
chem noch viel mehr Städte 
und Gemeinden profitieren 
können.« 

redaktion@wochenblatt.net

Auf‘s Treppchen geschafft 
JGR wird Zweiter beim Jugendbildungspreis 

Der Jugendgemeinderat hat den zweiten Platz des Jugendbildungs-
preises Baden-Württemberg nach Radolfzell geholt. 

swb-Bild: Marc Doradzillo

Radolfzell Radolfzell 

In neuem Ambiente präsentiert sich das Restaurant »Rustica« in Ra-
dolfzell. Nach den Umbaumaßnahmen erstrahlt der Gastrobetrieb in 
neuem Glanz. Neben dem neuen schicken Innenraum lohnt sich ein 
Besuch im »Rustica« doppelt, denn die schöne Terrasse öffnet pas-
send mit dem Frühlingsanfang wieder ihre Türen. swb-Bild: Celano

Radolfzell 

Die BUND Ortsgruppe veranstal-
tet eine Kleidertauschparty im 
Mehrgenerationenhaus am 
Samstag, 25. März, von 14 bis 
16 Uhr. Jeder ist eingeladen sei-
ne Kleidungsstücke zum Tau-

schen anzubieten. Keine Unter-
wäsche, Socken, Schuhe. Nach 
dem Motto »Bring fünf Stücke 
und nimm auch wieder fünf mit« 
kann gerne getauscht werden. 
Oder auch mehr gegen eine 

Spende. Kleidungsstücke, die 
übrig bleiben, erhalten das »Wei-
tertragen« der Diakonie und die 
»Kleiderstange« des DRK, die die
Kleidertauschparty unterstützen.

redaktion@wochenblatt.net

Hier wird gerne getauscht 
Kleidertauschparty im Mehrgenerationenhaus

Radolfzell 

Radolfzell 

Mit Graugänsen
fliegen

Für ein wichtiges Forschungs-
projekt soll Michael Quetting, 
Laborleiter am Max-Planck-In-
stitut, Graugänsen beibringen, 
ihm und seinem Ultraleicht-
flugzeug zu folgen. Doch zuerst 
müssen die Gänse brüten. 
In einem Vortrag lässt Quetting 
am Freitag, 31. März, im Buch 
Greuther in Radolfzell seine Er-
fahrungen mit den Graugänsen 
noch einmal aufleben. Beginn 
ist um 19.30 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net
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zart gereift
Entrecote
oder marinierte

Ochsensteaks

100 g € 2,49

Schweinerückenvariationen
Calzone mit Salami,

Schinken, Käse oder
Hirtensteaks mit
Schafskäse und Lauch

100 g € 1,29

alles Gute von der Pute
Putenmedaillons

und
Putenspießle

100 g € 1,19
hauseigene Spezialitäten
Bratenaufschnitt

Zitronenpfefferbraten
Zigeunerbraten
Schweinebraten

100 g € 1,59

AKTION – AKTION – AKTION
Schweinebauch
frisch oder mariniert

100 g € 0,69

zum Vespern vorzüglich
hausgemachte

Ringsalami
ITALIA

100 g € 1,59
den mögen alle

Fleischkäse-
Aufschnitt
5-fach sortiert

100 g € 1,39

die allseits beliebte
Bratwurst

Schweizer Art oder als
Oberländer Bratwurst

bei uns täglich kesselfrisch
100 g € 1,09

nach altem Familienrezept
hausgemachter
Karottensalat

100 g € 0,99

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Lyoner
im Ring oder fein aufgeschnitten,
als 250-g-Portion, auch als Pfeffer-,
Kräuter-, Ketchup-, Broccolilyoner                                
100 g                                                       1,10
Bierwurst / Käsebierwurst
herzhaft, als Kugel, fein aufgeschnitten,
250-g-Portion, auch als Fleischkäse
mit Pistazien
100 g                                                       1,10
Bauernspeckwurst
deftig, im Natur- oder Kunstdarm
100 g                                                       0,89
Hohentwieler
Schinkenspeck
fein aufgeschnitten oder als Vesperscheibe
100 g 1,69

Schweinerücken
mager, auch als Kasselerrücken
oder mariniert

100 g                                                       1,00
Rinder-Spickbraten
dieses Traditionsgericht gehört
nicht vergessen

100 g                                                       1,35
Sauerbraten eingelegt
pikant eingelegt
100 g                                                       1,25
Putenschnitzel/-steak
auch als Filet / Geschnetzeltes /
Rollbraten oder Spieß
100 g                                                       1,10



SEITE DREI

Echte Teamarbeit hat auch für 
echte Teamplayer ihre Tücken. 
Zuerst, so plauderte Jochen 
Schmid aus dem Nähkästchen, 
hatte er ein eigenes Büro. Dann 
hatte er zusammen mit Kollegin 
Tina Sorga »unser Büro«. Und 
irgendwann war er Gast in ih-
rem Büro. Will heißen: Sein ge-
liebter Kandinsky musste auf 
ihren Wunsch hin von der 
Wand verschwinden. Das hat 
aber keine bleibenden Spuren 
hinterlassen: Denn beide Kon-
rektoren wurden zusammen mit 
Schulleiterin Beate Clot als 
Führungsteam des Schulver-
bunds »Nellenburg« in Stock-
ach in ihr Amt eingeführt. Kol-
lektivfestakte gibt es normaler-
weise nicht, betonte Konrad 
Fritz vom staatlichen Schulamt, 
doch hier machte er zusammen 
mit Schulrätin Ulrike Flick eine 
Ausnahme. 
Denn der Schulverbund »Nel-
lenburg« ist eine besondere 
Pflanze im Dschungel deut-
scher Bildungseinrichtungen: 
Den »Stockacher Weg« nannte 
denn auch Bürgermeister Rai-
ner Stolz die Verbindung von 
Werkreal- und Realschule an 
einem Standort, für die ein Ex-
tra-Schulgebäude mit geplanter 
Fertigstellung im Herbst 2018 
errichtet wird. Das umgesetzte 
Modell trage die Stockacher 
Handschrift, und manchmal 
laufe es besser, manchmal 

schlechter: »Gell, Manfred«, 
konnte sich Rainer Stolz einen 
Seitenhieb auf Mühlingens 
Bürgermeister Manfred Jüppner 
nicht verkneifen. Denn über die 
von dessen Gemeinde finanziell 
unterstützte »Weiherbachschu-
le« in Zoznegg, eine in privater 
Trägerschaft geführte Gemein-
schaftsschule, ist der Stadtchef 
auch mit Blick auf die Schüler-
zahlen »not amused«.
Umso mehr wurde das Füh-
rungstrio des Schulverbunds 
»Nellenburg« gelobt. Michael 
Vollmer als Rektor des »Nellen-
burg-Gymnasiums« hob hervor, 

dass sie keine guten Nachbarn 
seien. Diese Formulierung wür-
de ja Distanz, Nebenher und 
geduldete Koexistenz bedeuten 
und daher viel zu kurz greifen. 
Beide Schulen seien mehr. 
Würden die Herausforderungen 
etwa bei der Gestaltung des ge-
meinsamen Pausenhofs oder 
der Nutzung der Mensa zusam-
men anpacken. Ist auch gut so. 
Denn, wie Manfred Kehlert, der 
ehemalige, im Ruhestand be-
findliche Rektor der Realschule 
anführte, sind radikale Grup-
pen, die Mitbürgern das Den-
ken und die Eigenständigkeit 

abnehmen würden, auf dem 
Vormarsch. Eine Anhänglich-
keit an diese Klientel könne 
sich schon im jungen Alter zei-
gen, und hier müssten die 
Schulen mit Angeboten gegen-
steuern. Das Angebot beim 
Schulverbund »Nellenburg« 
muss wohl stimmen: Schul-
band, die hervorragende Ame-
lie Lenzinger am Xylophon, die 
Präsentation der Schülerspre-
cher und die Schülergeschenke 
waren von höchster Güte. 
Die Amtseinführung war eine 
Etappe auf dem weiteren Weg 
von Jochen Schmid, Tina Sorga 
und Beate Clot. Vor sechs Jah-
ren seien erste Überlegungen 
zum Verbund zweier Stock-
acher Urgesteine, der Haupt- 
und Werkrealschule mit der Re-
alschule, angesellt worden, so 
Beate Clot, und zum Schuljahr 
2015/‘16 sei der Schulverbund 
gestartet. Eine neue Schulform 
sei somit in Stockach ins Leben 
gerufen worden, der seit dem 
laufenden Schuljahr das Füh-
rungstrio vorsteht. Seine Amts-
einführung ist ein wichtiges 
Stück »Straßenpflaster« auf die-
sem eigenen Stockacher Weg. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der Stockacher Weg wird gepflastert
Führungstrio des Schulverbunds »Nellenburg« in sein Amt eingeführt 
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Fortsetzung von Seite 1. Das 
WOCHENBLATT sprach mit Dr. 
Frank Weigelt, dem Hauptstel-
lenleiter der Volkshochschule in 
Stockach. 
WOCHENBLATT: Sie haben bei 
der Vorstellung des aktuellen 
Semesterprogramms der Volks-
hochschule angekündigt, dass 
Sie den Stockacher Raum pu-
schen wollen. Wie soll das ge-
schehen?
Frank Weigelt: Zuerst muss ich 
die Rahmenbedingungen sowie 
die Interessen und Bedürfnisse 
in der Bevölkerung kennenler-
nen und mich in meinen Auf-
gabenbereich einarbeiten. Da-
her bin ich darauf angewiesen, 
dass die Menschen mit Ideen 
kommen und uns mitteilen, 
welche Kurse sie sich wünschen 
oder wo Bedürfnisse bestehen. 
Auch neue Dozierende mit neu-
en Ideen, die ihre Kurse wohn-
ortnah anbieten wollen, sind 
sehr willkommen. Hier sind wir 
für jeglichen Input dankbar. 
Dann möchte ich die Kooperati-
on mit den örtlichen Schulen 
stärken – auch mit Blick auf ei-
ne mögliche Nutzung der 
Räumlichkeiten. Künftig soll es 
zudem auch mehr Vorträge und 
Ausstellungen geben, die einen 
direkten Bezug zu Stockach 
und zur Region Stockach ha-
ben. Die Vhs soll, wie Bürger-
meister Rainer Stolz es so schön 
ausgedrückt hat, »in der Gesell-
schaft atmen«.
WOCHENBLATT: Was planen 
Sie denn für die Außenstellen 
in den Stockacher Umlandge-
meinden?
Frank Weigelt: Auch hier freu-
en wir uns über Rückmeldun-
gen und Ideen. Es kann uns 
gerne mitgeteilt werden, wo Be-
darf besteht. So wurde uns bei-
spielsweise Interesse an Qi-
Gong- und Tai-Chi-Kursen ge-
meldet. Wir wollen zudem die 
Angebote in den Außenstellen 
noch stärker über verschiedene 
Medien kommunizieren und 
vermehrt Präsenz zeigen. Das 
geht aber nur, wenn wir dort 
auch qualifizierte Dozierende 
gewinnen können.
WOCHENBLATT: Sie sind mit 
einer 50-Prozent-Stelle im ge-
samten Verbreitungsgebiet der 
Volkshochschule des Landkrei-
ses Konstanz für den Bereich 
der Kultur zuständig und au-
ßerdem Stockacher Hauptstel-
lenleiter. Wie teilen Sie Ihre Ar-
beitszeit zwischen beiden Be-
reichen auf?
Frank Weigelt: Beide Bereiche 
lassen sich optimal verbinden 
und ergänzen. Bei meiner Tä-
tigkeit habe ich immer den 
Landkreis und auch Stockach 
im Blick, und Ausstellungen 
und Lesungen aus anderen Ge-
bieten können auch in Stock-
ach organisiert werden. So pla-
nen wir unter Federführung 
von Frau Dr. Jacobs-Krahnen 
für das nächste Semester mit 
Kooperationspartnern eine Kri-
mireihe mit lokalem Bezug. Da-
bei werden wir auch diesbezüg-
liche Lesungen in Stockach an-
bieten.

 Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Input soll für
Output sorgen

Sie bilden ein Terzett: Der 
MGV Nellenburg Gemischter 
Chor Hindelwangen, der Gos-
pelchor Hindelwangen und 
der Männergesangverein 
Mahlstetten 1840 treten am 
Samstag, 1. April, ab 20 Uhr 
gemeinsam in der Nellenburg-
halle in Hindelwangen auf. 
Karten für das Konzert gibt es 
an der Abendkasse oder im 
Vorverkauf ab Samstag, 25. 
März, im »Alten Forstamt« un-
ter 07771/80 23 00 oder beim 
MGV-Vorsitzenden Michael 
Hüngerle unter 07771/875301.

swb-Bild: Josef Braun

Stockach

Führungstrio des Schulverbunds »Nellenburg« in Stockach: die Kon-
rektoren Tina Sorga und Jochen Schmid sowie Rektorin Beate Clot 
(rechts) bei ihrer Amtseinführung. swb-Bild: sw 

Mit seinem Programm »Ge-
dankenwelten« gastiert Andy 
Häussler am Samstag, 1. April, 
im Rahmen der Kleinkunstrei-
he in Stockach. Ab 20 Uhr 
wird er im Bürgerhaus »Adler 
Post« mit Mentalmagie zu ver-
blüffen wissen. Karten unter 
07771/80 23 00 oder tourist-
info@stockach.de.

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Stockach

MENTALZAUBER

EIN TERZETT

Schon um 8.45 Uhr war kein 
Durchkommen mehr. Die CDU-
Kleiderartikelbörse in der 
Stockacher Jahnhalle erlebte 
einen enormen Ansturm, doch 
die Veranstaltung ist kein 
Selbstzweck. Die CDU und die 
freiwilligen Helfer möchten da-
mit für die Jugendarbeit in 
Stockach eine finanzielle Basis 
schaffen. Daher wird der Rein-
erlös der Börse für soziale Pro-
jekte gespendet, heißt es im 
Pressetext. So konnten sich bei 
der Frühlingsbörse Kindergär-
ten über finanzielle Unterstüt-
zung freuen: die »Kinderkrippe« 
unter der Leitung von Dorothee 

Schnell, der »Schülerhort« mit 
Susanne Fricke, der Kindergar-
ten »Pusteblume« unter der Lei-
tung von Alicia Kaminski, die 
jeweils eine Spende über 500 
Euro erhielten. 
Die Gelder werden für neue 
Outdoor-Spielzeuge, pädagogi-
sche Materialien und zur 
Sprachförderung sowie für Ex-
kursionen verwendet. Der gro-
ße Erfolg der Frühlingsbörse 
sorgt auch dafür, dass dieser 
Erlös bei der Kinderartikelbörse 
am 23. September erneut an 
drei Stockacher Organisationen 
gespendet werden kann.

redaktion@wochenblatt.net

Ein neuer Klassiker 
 Kinderartikelbörse in Stockach

Willkommene Spenden: Susanne Fricke vom Schülerhort, Dorothee 
Schnell von der Kinderkrippe, Regina Schelling und Werner Gaiser 
von der CDU sowie Alicia Kaminski, Jeanette Schöpf und Amirali 
von der »Pusteblume«, umringt von CDU-Mitgliedern und zahlrei-
chen Helfern der Börse. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach FOTO WÖHRSTEIN – D IE EXPERTEN FÜR FOTOTECHNIK , MOBILGER ÄTE & ZUBEHÖR

Huawei P9 

  € 1,-1,2

mit Aktionstarif 
“Yourfone LTE Starter”  

 

OHG

SINGEN CITY

KAMERAS OBJEKTIVE BLITZGERÄTE CAMCORDER FERNGLÄSER STATIVE TASCHEN  &  GURTE DRUCKER  &  SCANNER SMARTPHONES  &  TABLETS ZUBEHÖR

BestsellerNEU

€ 145,–2

NEU

€ 315,–2 € 195,–2

Sammssuunngg
Galaaxxyy AAA33 (2017)

Neuheit im Mittelklassebereich
- 13MP Kamera
- 4,7“ Super AMOLED Display
- 16GB interner Speicher
- Android 6.0 

1 LTE Starter mit HUAWEI P9: Telefonie- und SMS-Flat gelten für innerdeutsche Verbindungen ins Mobilfunk- und Festnetz. Alle Inklusivleistungen für 
 Telefonie & SMS gelten ohne Service- und Sonderrufnummern, Rufumleitungen und Rückrufen aus der Mailbox. Das Internet-Volumen von 1,5 GB 
 mit max. 50 MBit/s gilt für innerdeutsche Datenverbindungen. Neukunden erhalten aktionsbedingt dauerhaft doppeltes Datenvolumen. Im Tarif LTE 
 Starter erhalten Neukunden 3 GB statt 1,5 GB Internet-Volumen mit max. 50 MBit/s (Upload bis zu 32 MBit/s). Ab Erreichen von 3 GB (statt 1,5 GB) 
 werden im Abrechnungsmonat max. dreimal je 200 MB mit bis zu 50 MBit/s zu je 2 € aufgebucht. Nach Verbrauch dieser zusätzlichen 600 MB 
 steht im Abrechnungsmonat GPRS-Geschwindigkeit (max. 16 KBit/s) zur Verfügung. Die Datenautomatik ist fester Tarifbestandteil. Anschlusspreis 
 einmalig 29,99 €. Der einmalige Preis für das Huawei P9 beträgt 1,00 €. Dieser gilt nur im Zusammenhang mit dem Abschluss des Mobilfunkvertrages. 
 Der monatliche Paketpreis mit Mobiltelefon beträgt die ersten 12 Monate 19,99 €. Ab dem 13. Monat beträgt der monatliche Paketpreis 24,99 €. 
 Netzqualität im Netzverbund von Telefónica Germany. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Kündigung in Textform 3 Monate zum Ende der Laufzeit, sonst 
 Verlängerung um je 12 Monate. yourfone ist eine Marke der yourfone AG, Wilhelm-Röntgen Straße 1-5, 63477 Maintal.
2 Angebote gültig bis auf Widerruf. Alle Preise in Euro, inkl. gesetzlicher MwSt. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Solange der Vorrat reicht. 
 Abbildungen ähnlich. 

AUGUST-RUF - STR ASSE 24 ·  78224 S INGEN · FON 07731- 69888  
I N F O@F O T O - W O E H R S T E I N . D E ·  W W W. F O T O - W O E H R S T E I N . D E

Huawwweeei YYY66 III 
Comppaacct DDuualal SSiimm
Neuheit im Einsteigerbereich
- 13MB Kamera
- 5“ IPS HD Display
- Dual Sim Kartenslot
- 16GB interner Speicher 

Sammssuunngg
Galaaxxyy JJ55 5 (2016)

Unser Besteseller 
- 13MP Kamera
- 5,2“ Super AMOLED Display
- Quadcore-Prozessor 4x1,2 GHz
- Leistungsstarker Akku: 3100 mAh

Neuheit bei Wöhrstein:

Huaawwweeii PP99 1             
12MP Kamera by Leica. 32GB Interner Speicher. 
5,2“ IPS FULL HD Display. Android 6.0.

Yourrffoonnee LLTTEE Starter 

€  //MMonnaat 1,2

für 12 Moonatt, daanaach c 244,9999€/MMonat
 FLAT Festnetz 1

 FLAT alle dt. Handynetze 1

 FLAT SMS 1

 3GB statt 1,5GB LTE Speed bis zu 50Mbit/s 1

   

         Catwalk auf hohen Absätzen 
                       6. April, 20 Uhr,          je 11 € 
              

          Elegantes Gehen, 31.März, 19 Uhr

        

 
Tanzstudio Tap-Dance, Tel. 07731  8229998 
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Eigeltingen
SKICLUB
Ladies Day, Sa., 25.3., im 
Brandnertal/Vorarlberg.

Espasingen
MV
Im Rahmen der Chor- und Or-
chestermusiktage Konstanz 
spielt der MV am Sa., 25.3., 
20.45 Uhr, Großer Saal der Mu-
sikschule Konstanz, Benedikti-
nerplatz 6, ein halbstündiges 
Konzert. 
Frühlingskonzert am Samstag, 
1. April, um 20 Uhr im Werner- 
und Erika-Messmer-Haus in 
Espasingen. Mit dem Musikver-
ein Nesselwangen und Auftritt 
der Jugendkapelle Musikitos.

Gallmannsweil
NATURFREUNDE
Dia-Abend, Sa., 25.3., 19.30 
Uhr, Karl Rudigier, Clubhaus 
Gallmannsweil.
SV/BKB
Generalvers., Fr., 31.3., im 
Clubhaus.

Hecheln
DORFGEMEINSCHAFT
Generalvers. Fr., 24.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.

Heudorf i. H.
NV HEULIECHER
Generalvers., Fr., 7.4., 20 Uhr, 
im Gasthaus »Kreuz« in Heu-
dorf.

Honstetten
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Generalvers. Mo., 27.3.

Mainwangen
FEUERWEHR UND DGM
Generalvers., Sa., 8.4., 20 Uhr.

Mühlingen
BLHV
Generalvers. Do., 23.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Adler, Mühlingen.
FEUERWEHR UND 
JUGENDFEUERWEHR
Genaralvers., Sa., 1.4., 20 Uhr.
WANDERVEREIN
Wanderung Bermatingen, So., 
26.3., 13 Uhr, Treffpunkt Rat-
haus Mühlingen.

Nenzingen
RMSV
Generalvers., Fr., 24.3., Schö-
nenberger Hof.
SCHÜTZENVEREIN
Das Vereinspokalschießen des 
Schützenvereins Nenzingen 
findet am Sa., 25.3., im Schüt-
zenhaus, statt.
FÖRDERVEREIN SV 
ORSINGEN-NENZINGEN 
Der Förderverein des SV Orsin-
gen-Nenzingen kommt am 
Freitag, 7. April, um 20.30 Uhr 
zu seiner Generalversammlung 
zusammen. Im Clubhaus am 
Sportpark stehen Berichte des 
Schriftführers, des Kassierers 
und des ersten Vorsitzenden so-
wie Neuwahlen der Vorstand-
schaft, Verabschiedungen und 
eine Vorschau auf das kom-
mende Geschäftsjahr auf der 
Tagesordnung. 

Orsingen
FFW
Die Deligiertenversammlung 
des Kreisfeuerwehrverbands 
findet am Fr., 24.3., in Wel-
schingen, statt.
FÖRDERVEREIN SV
Der Förderverein Sportverein 
feiert das 10-jährige Jubiläum 
am So., 26.3., im Dorfgemein-
schaftshaus.

Generalvers., Fr., 7.4., Sport-
park.
JBOON
Das Konzert des Jugendblasor-
chesters Orsingen-Nenzingen 
findet am So., 26.3., in der 
Kirnberghalle, statt.
MOTORRADFREUNDE
Die Rocknacht der Motorrad-
freunde Orsingen findet am Sa., 
25.3., in der Kirnberghalle, 
statt.

Stockach
FREUNDE FÜR SARTAWI
Mitgliedervers., Fr., 24.3., 20 
Uhr, Hotel Fortuna.
HUNDESPORTVEREIN
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 24. März, um 20 Uhr 
im Vereinsheim in der Radolf-
zeller Sstraße 77. Mit Wahl des 
ersten Vorsitzenden und des 
Schriftführers, einer Satzungs-
änderung sowie Berichten und 
weiteren, sehr wichtigen Regu-
larien. 
HÄNSELE-GRUPPE
Lätare-Versammlung Sa., 25.3., 
20 Uhr, Bürgerhaus Adler-Post. 
Mit dem Bericht des Hänsele-
moschters, den Neuaufnahmen, 
Kassenbericht und internen Eh-
rungen. 
KRANKENHAUS-
FÖRDERVEREIN
Jahreshauptvers., Mi., 29.3., 
19.30 Uhr, Gemeinschaftsraum 
des Krankenhauses, Stockach.
LANDFRAUEN
Kreative Frühjahrsfloristik - 
Deko für Haus und Feste, Sa., 
25.3., 14 Uhr, Leipferdinger Str. 
39, Tengen. Anmeldung unter 
der Telefonnummer 07733/ 
8571.
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung auf den Hohenhe-

wen So., 26.3., 11 Uhr, Dill-
platz. Info: 07733/918910.
TOURISMUS STOCKACH
Mitgliederversammlung am 
Donnerstag, 9. April, um 9 Uhr 
im Bürgerhaus Adler Post mit 
einem Austausch zu Erfahrun-
gen im elektronischen Melde-
wesen
TURNGEMEINDE 1862
 STOCKACH
Jahreshauptvers., Di., 4.4., 20 
Uhr, Hotel Fortuna. U. a. stehen 
Wahlen an. Die Jugendver-
sammlung steht am gleichen 
Tag um 19.30 Uhr am gleichen 
Ort an. 
ZIMMERERGILDE
Lätaresitzung, So., 26.3., 19 
Uhr, Weinkeller des Bürgerhau-
ses Adler Post in der Hauptstra-
ße in der Oberstadt.

Zizenhausen
FSG ZIZENHAUSEN-HINDEL-
WANGEN-HOPPETENZELL
Jahreshauptvers., Fr., 24.3., 20 
Uhr, Klubhaus Zizenhausen. U. 
a. stehen Wahlen an, nachdem 
der erste Vorsitzende Siegfried 
Bühler nicht mehr für sein Amt 
an der Spitze des Vereins zur 
Verfügung steht.
NARRENVEREINIGUNG
Generalvers., Sa., 25.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Hirschen.

Zoznegg
FÖRDERVEREIN 
MUSIKVEREIN
Generalvers., Sa., 1.4., 
19.30 Uhr.
MUSIKVEREIN
Generalvers., Sa., 1.4., 20 Uhr.
SCHÜTZENVEREIN
Generalversammlung des 
Schützenvereins am Sa., den 
15.4., 20 Uhr. 

Evangelische Kirchen: 
Gottesdienste am 25. und 26. 
März 2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Tauf-
Gottesdienst, Melanchtonkir-
che.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit den Konfir-
manden.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: 
Gottesdienste am 25. und 26. 
März 2017: 

»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. 18 Uhr hl. 
Messe in polnischer Sprache.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.

»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr, 
Vorabendmesse.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: 
keine Messe.

»Rorgenwies«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Miro Grenda ist der neue Präsi-
dent von »Round Table 139 
Stockach-Überlingen«. Er wur-
de auf dem »Wahlmeeting« des 
Service-Clubs im »Adler« in 
Wahlwies zum Nachfolger von 
Christian Mühlherr gewählt, 
der das Amt turnus- und sat-
zungsgemäß nach einem Jahr 
abgeben musste. Zuvor waren 
die Entlastung und Verabschie-
dungen des bisherigen Präsi-
denten erfolgt. Miro Grenda 
werden für das Amtsjahr 
2017/18 als weitere Präsidi-
umsmitglieder Vize-Präsident 
Stefan Hofmeister, Sekretär 
Christoph Stetter, Schatzmeister 
Patrick Schwehr, Mario Bacher 
für Internationale Beziehungen 
und Marco Kempter für die 
Pressearbeit zur Seite stehen. 
Alle Amtsinhaber wurden ohne 
Gegenstimme gewählt. 

Als vielversprechend und sehr 
kurzweilig wird die Antrittsrede 
von Christian Mühlherr im 
Pressetext bezeichnet: »Er be-
schrieb sein Vorhaben, auch in 
diesem Jahr erneut zahlreiche 
soziale Projekte in der Region, 
zum einen finanziell zu unter-
stützen, aber auch und vor al-
lem die »Hands on-Mentalität« 
wie bereits im vergangenen 
Jahr zu forcieren«. Durch ver-
schiedene Veranstaltungen 
möchte der neue Präsident den 
Mitmach-Gedanken stärken, 
die Verpflichtung jedes Einzel-
nen fördern und die Arbeit für 
das Gemeinwohl der Gesell-
schaft vorantreiben. Die Mit-
glieder von Round Table freuen 
sich nach eigenen Angaben auf 
viele Events im neuen Amtsjahr 
2017/‘18.

Mehr unter www.rt139.de

Projekte und Pläne 
Miro Grenda ist neuer Präsident

Sie führen Round Table 139 Stockach-Überlingen ins Amtsjahr 
2017/‘18: Christoph Stetter, Mario Bacher, der neue Präsident Miro 
Grenda, Christian Mühlherr, Stefan Hofmeister, Marco Kempter und 
Patrick Schwehr. swb-Bild: Round Table

Stockach Kirchen

Vereine

Zwischen März und Juni bietet 
die katholische Seelsorgeein-
heit St. Oswald in Stockach ei-
ne Veranstaltungsreihe unter 
der Überschrift »Auf biblischen 
Spuren mit dem Seelsorgeteam« 
an. Jeweils am Mittwochabend 
im Pallottiheim wird es um 
Aussagen im Buch der Bücher 
gehen. Beginnen wird die fünf-
teilige Serie am Mittwoch, 22. 
März, um 19.30 Uhr mit einem 
Abend mit Christian Bär. Unter 
dem Titel »Es ist dir gesagt wor-
den, Mensch« geht es um ein 
Beschäftigen mit den Prophe-
tentexten im Alten Testament. 

redaktion@wochenblatt.net

Es ist dir gesagt 
worden, Mensch

Der Waldorfkindergarten in 
Wahlwies veranstaltet einen 
Kleider- und Spielzeugbasar. 
Am Samstag, 1. April, zwischen 
12 und 14 Uhr gibt es im Kin-
dergarten Dinge rund ums Kind 
wie Kleidung, Schuhe, Bücher, 
Spielsachen, Fahrzeuge oder 
Kinderwagen sowie Kleider für 
Erwachsene. Während des Ba-
sars wird eine Kinderbetreuung 
angeboten, außerdem stehen 
Erzieherinnen für Fragen und 
Infos bereit. Zum gemütlichen 
Verweilen und Aufenthalt gibt 
es Kulinarisches vom Mongo-
lengrill und Kuchen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Ein Basar mit
Besonderem 

WahlwiesStockachNotrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

25./26.03.2017
F. Eylandt, Tel. 07775/938122

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Immer wenn es brenzlig wird, 
haben sie es brandeilig: Die 
Feuerwehr Stockach war im 
vergangenen Jahr zu 220 Ein-
sätzen gerufen worden, die Ab-
teilung Stadt war bei 181 da-
von dabei. Die Einsätze reich-
ten von »kleinen Ölflecken auf 
der Straße über schwere Ver-
kehrsunfälle bis hin zu Unwet-
tereinsätzen, welche sich über 
die ganze Nacht hinzogen und 
vieles von uns abverlangten«, 
erklärte Abteilungskomman-
dant Roman Brandys auf der 
Jahreshauptversammlung der 
Floriansjünger. Überhaupt hat-
ten die Feuerbekämpfer in 
Stockach im letzten Jahr einen 
vollen Terminkalender: 72 Pro-
bentermine, rund 38 Ausbil-
dungstermine sowie 110 sonsti-
ge Termine wie Fortbildungen, 
Besprechungen, Ausschüsse 
und Sonderübungen. Erstmals 
wurde 2016 auch eine eigene 
Atemschutzausbildung durch-
geführt. Dabei wurde auch die 
Jugendarbeit nicht vernachläs-
sigt: »Neben der Brandschutz-
erziehung in Kindergärten und 

Schulen wurde auch in der Ge-
meinschaftsunterkunft für 
Flüchtlinge die Brandschutzer-
ziehung vorgestellt«, wird im 
Pressetext mitgeteilt. Der eige-
ne Nachwuchs ist für die Arbeit 
der Feuerwehr Feuer und Flam-
me. 32 Jugendliche erlangten 
die Jugendflamme und 14 Ju-
gendliche die Leistungsspange 
als höchste Auszeichnung für 
Jugendliche in der Jugendfeu-
erwehr. 
Neben Rückblicken auf das ver-
gangene Jahr schaute die Feu-
erwehr Stockach auf ihrer Ge-
neralversammlung auch in die 
Zukunft: Am Sonntag, 9. April, 

soll das neue Fahrzeug GW-L2 
gesegnet werden, und im Au-
gust ist im Rahmen des Som-
merferienprogramms ein Tag 
der offenen Tür geplant, da die 
letzte Veranstaltung vor zwei 
Jahren sehr positiv bei der Be-
völkerung angenommen wurde. 
Für diese wichtige Arbeit 
möchte die Stadt auch das ent-
sprechende Ambiente zur Ver-
fügung stellen: Wie Bürger-
meister Rainer Stolz im Rah-
men der Sitzung betonte, läuft 
die Suche nach einem neuen 
Standort für das Gerätehaus. 
Die Dringlichkeit für ein neues 
Gerätehaus sei den Verantwort-

lichen bewusst, und es würden 
Mittel dafür bereitgestellt. 
Zahlreiche Beförderungen wur-
den im Rahmen der Sitzung 
durchgeführt: Nach abge-
schlossener Grundausbildung 
und der Beendigung der Probe-
zeit wurde Florian Schulze zum 
Feuerwehrmann ernannt, Kevin 
Hirling und Felix Ritter sind 
nun Oberfeuerwehrmänner und 
Manuel Angermann Hauptfeu-
erwehrmann. Löschmeister sind 
nach erfolgreich bestandenem 
Lehrgang zum Gruppenführer 
nun Patrick Bach und Thomas 
Fuchs.

 redaktion@wochenblatt.net

Brandeilig unterwegs
Feuerwehr-Abteilung Stadt verzeichnete 2016 über 181 Einsätze 

Floriansjünger unter sich: die Verantwortlichen der Abteilung Stadt. swb-Bild: FF Stockach

 »Es wäre vermessen, wenn wir 
uns Mitglieder so zwischen 16 
und 30 Jahren wünschten, aber 
wir hoffen auf Familien mit 
Kindern, die wir in unseren 
Werbemaßnahmen gezielt an-
gehen wollen«, so schloss der 
frisch gewählte Vorsitzende 
Manfred Kehlert des Schwarz-
waldvereins Stockach seine 
Antrittsrede. Die Jahreshaupt-
versammlung im Vereinsheim 
war mit über 60 Mitgliedern 
sehr gut besucht, der Raum sehr 
gut beheizt. Das verleitete Bür-
germeister Rainer Stolz zu dem 
Tipp: »Wenn ihr das Vereins-
heim wegen der lärmenden 
Festivitäten nur noch bis 20 
Uhr vermieten wollt, vermietet 
es danach doch als Sauna«. 
Dass der Humor nie zu kurz 
kam und kommt, das war und 
ist ein belebendes Element des 
Schwarzwaldvereins. Und auch 
die gute Organisation. Dank der 
bestens geleisteten Vorarbeit 
konnten die Wahlen problemlos 
durchgeführt werden. Juliane 
Kehlert schied nach drei Jahren 

aus dem Führungstrio aus, und 
ihr ebenso umtriebiger Ehe-
mann Manfred Kehlert folgte 
ihr einstimmig nach. Er ver-
vollständigt mit Isolde Hauch 
und Jörg Pompeuse die Ver-
einsspitze. Brigitte Herb bleibt 
Schriftführerin, Werner Brand-
höfer Wanderwart, Margot Jä-
ger, Ottilie Brandhöfer und Bar-
bara Mayer Beiräte. Nach 35 
Jahren als Kassiererin gab Rita 
Kleiner unter viel Lob ihr Amt 
ab, ließ sich aber für die aus-
scheidende Beirätin Gerlinde 
Maurer an deren Stelle wählen. 
Neue Kassiererin ist Bruni Stru-
ckat. Als Wanderführer bleibt 
Willi Joos den Wanderern er-
halten. In seine Wanderstiefel 
ist er schon vor langer Zeit ge-
schlüpft, doch als neuer Wan-
derwart wird Berthold Gohl das 
Vereinsleben aus etwas anderer 
Perspektive betrachten dürfen. 
Manfred Peter und Margot Jä-
ger werden auch weiterhin die 
Kasse prüfen. Und die ausschei-
dende Vorsitzende Juliane Keh-
lert will sich ganz ihrem neuen 

Amt als Öffentlichkeitsreferen-
tin des Vereines widmen.
298 Mitglieder zählt der Verein, 
19 der Gründungsmitglieder 
aus dem Jahre 1972 sind noch 
mit dabei, 73 Kilometer Wege-
netz sind zu betreuen, das Ver-
einsheim ist zu hegen und zu 
pflegen. Das Jahresprogramm 
mit seinen vielfältigen Angebo-
ten ist zusammenzustellen, die 
Fahrgemeinschaften sind zu or-
ganisieren, die Tageswanderun-
gen zu planen, und die Diens-
tagswandergruppe und die 
Freitagswanderer wollen auch 
umsorgt sein. Und dass das ge-
mütliche Beisammensein eine 
ganz wichtige Rolle spielt, das 
macht die Wanderfreunde zu-
dem aus. Mit der neuen Inter-
netseite, mit einem beachtli-
chen Kassenbestand und dem 
neuen aktuellen Programmheft 
brauchen sich die Wander-
freunde keine Sorgen zu ma-
chen. Außer halt über den Al-
tersdurchschnitt.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Schwarzwaldverein auf Tour
Manfred Kehlert neu im Vorstandstrio

Sie sind mit dabei. Warum? Es 
war ein Jugendtraum, der nun 
in Erfüllung gegangen ist, er-
klärt Sonja Gimbel. Sie kann 
einfach nicht anders, verrät 
Profi Veronika Jäger. Ingrid 
Gutmann ergriff die Gelegen-
heit beim Schopf und dachte 
sich: »Jetzt oder nie.« Und Ma-
rion Aicheler braucht es als 
Ausgleich, für ihr seelisches 
Gleichgewicht, zur Verarbei-
tung von oft Schrecklichem. 
Als Notfallseelsorgerin, so er-
zählt sie, erlebt sie die 
schlimmsten Dinge. Dann greift 
sie zum Pinsel und malt den 
Kontrast. Grelle, helle, frohe 
Töne verwischen die graue, 
dunkle, verschlingende Reali-
tät. So schafft sie Farbe gewor-
denen Optimismus. Darum 
schmückt ihr Bild auch Plakat, 
Flyer und Einladung zur 
Hobby- und Kunstausstellung 
am Wochenende vom 1. und 2. 
April in der Schloßbühlhalle in 
Mühlingen. 
Für Bürgermeister Manfred 
Jüppner ist dieses Rendez-vous 
mit der Kunst mehr als nur ein 
Eintrag in seinem Terminkalen-
der. Er möchte der Vielfalt und 
der Reichhaltigkeit künstleri-
schen Schaffens in der Kom-
mune Raum geben, der Kreati-
vität eine Präsentationsplatt-
form bieten, dem oft im Ver-
borgenen Entstehenden eine 
Bühne bereiten. Ein Drittel der 
beteiligten Künstler ist erstmals 
mit dabei, und neu ist auch der 
Termin im April vor Ostern. 
Bisher wurde die Ausstellung 
fünf Mal im November organi-
siert, doch vor Weihnachten ist 
die Fülle der kunstbetonten 
Veranstaltungen enorm. Darum 
wurde die Termindichte nun 
entzerrt und das Wochenende 
vom 1. und 2. April als neues 
Datum gewählt. 
Nichts von der Stange, nichts 
aus der Konserve, nichts aus 
dem Hinterstübchen stellen die 
Künstler vor. Malerei, 
Schmuck, Skulpturen, Wolle-
verarbeitung, Beton- und Holz-
gestaltung oder kunstvolle 

Näharbeiten sind zu sehen. Mo-
nique Wassermann, die Frau 
mit der ruhigen, ganz ruhigen 
Hand und dem Händchen für 
Motive, ist mit ihren Porzellan-
malereien vertreten – in mühe-
voller Kleinarbeit entstandenen 
Exponaten, von denen sie sich 
ungern trennt. Und es werden 
laut Manfred Jüppner auch Ar-
beiten des verstorbenen Desig-
ners Peter Sachsenmaier zu se-
hen sein, der etwa den Narren-
brunnen und die Malereien am 
alten Mühlinger Rathaus ge-
schaffen hat. 
Diese Mischung wirkt anzie-
hend – über Besuchermangel 
kann sich die Ausstellung nicht 
beklagen. Ein ganz besonderes 
Motiv für einen Abstecher zu 
der Veranstaltung hat Veronika 
Jäger aus dem Gespräch zweier 
Damen aufgeschnappt: »Wir 
kommen gern von Stockach 
hier raus aufs Land. Da kommt 
man billig an schöne Sachen.« 
Dabei ist den Ausstellenden ih-
re Kunst lieb und teuer.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

 
Die Kunst- und Hobbyausstel-
lung in der Schloßbühlhalle in 
Mühlingen wird am Samstag, 
1. April, um 19 Uhr eröffnet 
und musikalisch umrahmt. Am 
Sonntag, 2. April, sind die Ex-
ponate von 10 bis 17 Uhr zu 
sehen. Der Verein »Hilfe von 
Haus zu Haus« sorgt für die Be-
wirtung, und von 10 bis 12 Uhr 
können im Foyer Karten der 
Theatergruppe Mühlingen für 
die Aufführungen an Ostern 
erworben werden. Mit dabei 
bei dieser gemeinsamen 
Hobby- und Kunstausstellung 
sind Marion Aicheler, Tobias 
Dietze, Remigio und Heidi 
Frau, Sonja Gimbel, Andrea 
Grieser, Ingrid Gutmann, Ing-
rid Häusler, Veronika Jäger, 
Martina Kraus, Hugo Martin, 
Catherine Mattes, Renate 
Sachsenmaier mit Arbeiten ih-
res verstorbenen Mannes Peter 
Sachsenmaier sowie Monique 
Wassermann. 

Träume und Visionen 
Schloßbühlhalle wird zum Atelier 

Einzelkünstler in ihrer Kunst, Teamplayer bei der Ausstellung: 
Kreative aus Mühlingen machen die Schloßbühlhalle am Wochenen-
de vom 1. und 2. April zur Galerie. swb-Bild: sw

Mühlingen

Von Freitag, 24., bis Sonntag, 
26. März, stehen in Konstanz 
die Tage der Chor- und Orches-
termusik an. In der Nacht der 
Musik am Samstag, 25. März, 
von 19 bis 23 Uhr wählt das 
Publikum an zehn Spielorten 
sein Lieblingsprogramm und 
wandelt nach Belieben von Ort 
zu Ort. Der Eintritt ist überall 
frei. Hierbei spielt der Musik-
verein Espasingen am 25. März 
um 20.45 Uhr im Großen Saal 
der Musikschule Konstanz am 
Benediktinerplatz 6 ein halb-
stündiges Konzert. Über zahl-
reiche Besucher würde sich der 
Verein sehr freuen. Weitere In-
formationen finden sich auch 
unter www.tagedermusik.de.

Tage der
Chormusik

Stockach 

Stockach

Wanderwart Willi Joos (li, Mitglied seit 1975), Beirätin und Leiterin der Radgruppe Gerlinde Maurer 
(1997), Kassiererin Rita Kleiner (1982) und Juliane Kehlert (1984) wurden von den Vorsitzenden 
(hinten v.l.n.r.) Manfred Kehlert, Isolde Hauch und Jörg Pompeuse reich belohnt. swb-Bild: wh

Espasingen

Bodman-Ludwigshafen

 Die Bücherei im »Zollhaus« in 
Ludwigshafen wird aufgelöst, 
da sie modernen Anforderun-
gen an eine Bibliothek nicht 
mehr genügt. Daher werden die 
Bestände verschenkt. Wer also 
neuen Lesestoff sucht, der kann 
sich hier für die nächsten Mo-
nate eindecken. Bis Freitag, 31. 
März, besteht die Möglichkeit, 
Bücher gegen eine Spende er-
werben zu können. Geöffnet 
hat die Bücherei montags bis 
freitags jeweils von 9 bis 12 
Uhr sowie donnerstags zusätz-
lich von 14 bis 17 Uhr. Es ist 
noch ein großer Bestand an Li-
teratur vorhanden, der die Her-
zen vieler Bücherfans höher-
schlagen lässt. 

redaktion@wochenblatt.net

Mahlzeiten für
Lesehungrige
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Gottmadingen

Auf dem Spielfeld gibt er gerne 
Vollgas, und wie sich zeigt, ist 
das auch für die Karriere Gold 
wert: Seit Neujahr ist Gino Pace 
Leiter in Gottmadingen bei der 
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen. Ehrgeiz und Teamgeist sind 
die Pfunde, mit denen Pace un-
ter anderem wuchern kann: 
»Das Sportlerherz bringt auch 
im Berufsleben etwas«, betont 
der Stürmer, der 2016 seine ak-
tive Zeit beim FC Radolfzell 
beendete. swb-Bild: rab

Gläsern gab sich Markus Bru-
derhofer zum verkaufsoffenen 
Sonntag in Gottmadingen. Der 
angebotene Blick hinter die Ku-
lissen des Feinkostherstellers 
Höribülle-Schmaus, Hegau-Sa-
latsößle, Bodensee-Dipp mit 
Apfel und Quitte wurde stark 
nachgefragt. Bruderhofer eröff-
nete gläsern die Bärlauchsai-
son. Der Waldknoblauch war al-
lerdings noch nicht heimisch, 
sondern kam aus dem Stuttgar-
ter Raum. swb-Bild: mu

Eine Liebeserklärung an die 
Stadt und ihre Menschen, mit 
unterhaltsamen, schrägen und 
auch nachdenklichen Geschich-
ten ist »Sensatiozell - Radolfzel-
ler Geschichten« von Dr. Claudi 
Bignion (im Hintergrund). 
Pünktlich zum Stadtjubiläum 
erschien dieses Buch Ende Feb-
ruar. Beiläufig lernt der Leser 
Sehenswürdigkeiten, die Stadt-
geschichte, Einkaufsmöglich-
keiten, die Kur und Natur und 
die gute Küche kennen.

»MIPIM in Cannes«- die größte 
internationale Immobilienmesse 
der Welt mit 25.000 Teilneh-
mern war Mitte März Anlauf-
stelle für das »Who is Who« der 
internationalen Immobilien-
welt. An der paradiesischen Co-
te d’Azur warben die großen eu-
ropäischen Städte. Sogar Sin-
gen war mit dem ECE-Cano ver-
treten. Wie jedes Jahr war auch 
der Singener Steuerberater und 
»Global Player« Georg Wengert 
(links) in Cannes.

Die letzte Chronik, die zum 700. Jubiläum Radolfzells erschien, 
stammte aus dem Jahre 1967. Doch das fundamentale Werk aus der 
Feder von Dr. Franz Götz, Kreisarchivar a. D. (Bildmitte), hat nun 
eine grandiose Fortsetzung gefunden. Denn passend zum 750. Ge-
burtstag der Stadt wurde am vergangenen Sonntag die neue 416 Sei-
ten fassende und 2,1 Kilogramm schwere Chronik der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Stolz präsentierten Katharina Maier, Leiterin der Abtei-
lung Stadtgeschichte, und neben Hildegard Bibby zweite Herausge-
berin der Chronik sowie Oberbürgermeister Martin Staab das neue 
Werk. 
Bei den Radolfzellern selbst scheint die neue Stadtchronik indes bes-
tens anzukommen: Denn bereits bei der offiziellen Vorstellung bilde-
te sich eine lange Schlange am Stand und im ganzen Milchwerk sah 
man Bürger beim Schmökern. swb-Bild: gü

Gottmadingen RadolfzellSingen/CannesRadolfzell

Arlen

Ein regelrechter Magnet für 
Ostereier-Fans aus der ganzen 
Region wurde am Sonntag im 
Kulturpunkt Arlen mit einer 
spannenden Ausstellung gebo-
ten: denn allen zehn Künstlern 
konnte man sogar bei der Arbeit 
zusehen. Viele Bewunderer fand 
der Stand von Pia und Felix 
Högner aus Zwiefalten, die die 
»Occhi«-Technik präsentierten 
und Kunstwerke aus tausenden 
kleinen Knoten schafften. 

swb-Bild: of

Engen

Die Kunstschule des in Wangen 
auf der Höri lebenden Künstlers 
Tom Leonhardt stellt sich erst-
mals mit einer Ausstellung vor 
in der »Alten Kirche« in Vol-
kertshausen. 22 Schülerinnen 
und Schüler hatten den Mut, 
sich hier der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Die vielfältige Bil-
derwelt, die auch in einem Ka-
talog verewigt ist, kann noch bis 
zum 16. April, jeweils donners-
tags und sonntags von 15 bis 18 
Uhr, besichtigt werden.

Volkertshausen

Mit der Prospektbörse hat Tourismus Hegau am Samstag in Engen 
den Saisonstart vollzogen. Ein Wachstum um neun Prozent konnte 
bei den Übernachtungen letztes Jahr im Hegau bilanziert werden. In 
diesem Jahr sollen am 5. Mai nun »Alle Neune« bei den Premium-
wanderwegen voll gemacht werden - am Schienerberg, wurde ange-
kündigt. Die Touristiker aus dem Hegau wollen dieses Jahr die WM 
im Mountainbike-Marathon dazu nutzen, um für die Region als Er-
lebniszone zu werben, kündigte der Singener OB Bernd Häusler als 
Vorsitzender von Tourismus Hegau bei der Eröffnung der Messe an. 
Engens Bürgermeister Johannes Moser als Gastgeber wußte den 
Rahmen dann gleich klug zu nutzen, um auf seinen Wunsch nach ei-
nem »Single-Trail« für Mountain-Biker im oberen Hegau auszuspre-
chen. Einen solchen gibt es bislang nur als Schweizer Produkt am 
Schienerberg. swb-Bild: of

Diesen Schuh wollte sich Beate 
Clot (links) nicht anziehen - 
aber sie nahm ihn gern als Ge-
schenk an. Lehrerin Cäcilia 
Braun-Müller überreichte der 
Rektorin des »Schulverbunds 
Nellenburg« in Stockach den 
riesigen Treter als Hinweis auf 
ihre große Wanderleidenschaft. 
Der Anlass: Beate Clot war zu-
sammen mit den Konrektoren 
Tina Sorga und Jochen Schmid 
offiziell in ihr Amt eingeführt 
worden. swb-Bild: sw

Gut ist es, wenn Politiker auch 
mal weg machen, was sie ange-
richtet haben. Landrat Frank 
Hämmerle hatte am Montag beim 
Spatenstich für die Bahnhof-Mo-
dernisierung seinen »Dreck« wei-
ter als alle anderen geschleudert, 
bis auf den Bodensee-Radweg. 
Und pflichtbewusst schabte 
Hämmerle seinen Dreck wieder 
vom Radweg weg. Als Radler 
wisse er, was dieser Sand anrich-
ten könnte, meinte er. 

swb-Bild: of

StockachReichenau

Es ist eine imposante Ausstellung »Auf immer. Auf Dauer. Auf 
Zeit«, die bis zum 7. Mai im Singener Kunstmuseum zu sehen ist und 
Freitag eröffnet wurde. Eindrucksvoll ist zum Beispiel die »Singener 
Trilogie« Emil Wachters, dessen dreimal 42 biblische Werke fast das 
ganze Erdgeschoss einnehmen. Ebenso imposant die Plastiken und 
großformatige Werke, wie beispielsweise Felix Droeses »Räder«, die 
im weiten Obergeschoss ihre volle Wirkung entfalten. Größere Kon-
volute stammen zudem aus Nachlässen von Curth Georg Becker, 
Walter Herzger, Hans Kindermann, Karl Oßwald, Ingeborg Osswald-
Lüttin und Rene Acht. Als weiteres Schmankerl werden Schenkun-
gen und Leihgaben sowie Ankäufe im Singener Kunstmuseum ge-
zeigt. Insgesamt erwarten die Besucher statt wie sonst bei einer Aus-
stellung üblichen 140 nun etwa 350 Werke unterschiedlichster 
Prägung. swb-Bild: stm

SingenStockach

Seit acht Jahren ist die VHB-
Gästekarte ein gemeindeüber-
greifendes Serviceangebot für 
Übernachtungsgäste. Neun Ge-
meinden und Städte - darunter 
unter anderem Radolfzell, Steiß-
lingen, Gailingen und Bodman-
Ludwigshafen - bieten sie bereits 
an. Wie am Dienstag nun be-
kannt wurde, ist das neuste, 
zehnte Mitglied die Stadt Stock-
ach. Darüber freute sich Stock-
achs Kulturamtsleiter Stefan 
Keil. swb-Bild: gü

Johannes Steppacher bleibt 
Präsident des Blasmusikver-
bands Hegau-Bodensee - er 
wurde im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung in diesem 
Amt bestätigt. Der BHB vertritt 
auf der untersten Verbandsebe-
ne 86 Blasmusikvereine mit 
5.768 aktiven Musikern - davon 
sind 2.527 weiblich und 3.241 
männlich. 2.225 Musiker sind 
unter 18 Jahre alt und stehen 
für die hervorragende Jugend-
arbeit. swb-Bild: wh

Orsingen

24 Jahre lang leitete er für den 
Hegau-Geschichtsverein den 
Arbeitskreis Hegau und hat in 
dieser Zeit rund 50 Exkursionen 
zu interessanten Orten der Ge-
schichte durchgeführt. Im Rah-
men der Hauptversammlung des 
Geschichtsvereins in der Singe-
ner Stadthalle hat nun Fredy 
Meyer aus Stockach seinen 
Rücktritt aus diesem Ehrenamt 
und gleich seinen Nachfolger 
Dr. Michael Kitzing angekün-
digt. swb-Bild: of

Singen/Stockach

Schon zum Start der »Reichen-
auer Gärtnersiedlung« in Sin-
gen-Beuren 2012 war eine Ver-
einbarung mit der Edeka-Süd-
west die Basis für eine Millio-
neninvestition gewesen. Nun 
hat der Handelsriese im Beisein 
von Landwirtschaftsminister 
Peter Hauk einen Vertrag mit 
den Paprika-Gärtnern wie auch 
mit dem Ableger für Gurken und 
Tomaten in Aach abgeschlossen 
um sich das regionale Gemüse 
langfristig zu sichern.

Beuren an der Aach
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Der smarte Pfiffikus Tom 
Sawyer mit seinen frechen 
Lausbuben-Streichen und der 
etwas altkluge Huckleberry 
Finn mit seiner Pfeife und läs-
sigen Lebensart. Nicht nur Kin-
der der Schwarz-Weiß-Film-
Generation haben sie begeis-
tert. Doch fesseln sie auch Kids 
der Social-Media-Time? Das 
kann Martina Hartmann nur 
bejahen: Die Deutschlehrerin 
übt mit Schülern der Musical 
AG, Verantwortlichen für Ton 
und Technik, einem musikali-
schen Team unter der Leitung 
von Stefan Gräsle, Bühnenbild-
nern und weiteren Helfern den 
ewigen Kinderbuch-Klassiker 
»Tom Sawyer« aus der Feder des 
streitbaren Lebenskünstlers 
Mark Twain ein. Insgesamt 74 
Schüler der Jahrgangsstufen 
sieben bis zwölf sind an den 
sechs Aufführungen in der Au-
la des Stockacher »Nellenburg-
Gymnasiums« beteiligt. 
Diese Szene ist ein Klassiker im 
Klassiker. Tom Sawyer muss zur 
Strafe für sein Schulschwänzen 

den Zaun streichen, tut das mit 
scheinbarer Euphorie und setzt 
diese Euphorie so ansteckend 
ein, dass sich seine Freunde um 
das Streichen reißen. Und ihm 
sogar noch Geld dafür geben, 
seine Arbeit erledigen zu dür-
fen. So kommt Tom Sawyer un-
gestreift durchs Leben. Bis das 
Leben selbst ihn mit ganzer 
Härte streift und er und sein 
Kumpel Huck Zeuge eines Mor-

des werden. Es ist eine Ge-
schichte um das Erwachsen-
werden, Freundschaft, erste 
Liebe, Angst, Lebensbewälti-
gung, Ende der Kindheit und 
Bedrohung des gewohnten Le-
bensrhythmus. Themen, die nie 
aus der Mode kommen. 
Ihre Schüler haben sich inten-
siv mit dem Stoff beschäftigt 
und üben an Wochenenden 
manchmal sieben, acht Stun-

den pro Tag, freut sich Martina 
Hartmann über die Begeiste-
rung ihres Ensembles. Tim Ros-
satti etwa, einer der Darsteller 
des Bösewichts Indianer-Joe, 
kann seinem Anti-Helden Ver-
ständnis entgegenbringen: »Er 
wurde immer ausgegrenzt und 
behandelt wie ein Hund, wes-
halb er sich angewöhnt hat, nur 
an sich zu denken und kein 
Mitleid zu haben.« 

Seit September ist das Team am 
Proben. Gezeigt wird die Musi-
calversion nach einem Buch 
von Ken Ludwig und Musik mit 
Texten von Don Schlitz - ein 
Libretto, das sich eng an die li-
terarische Vorlage hält. Die 
letzte Musical-Produktion am 
»Nellenburg-Gymnasium«, »Fa-
me«, hatte nur Rollen für die 
Großen zu bieten gehabt, nun 
wollte Martina Hartmann alle 
Altersklassen bedienen - mit 
Kinder- und Erwachsenenrol-
len. Tom Sawyer, erklärt sie, ist 
wie Kitt, der die Schüler jahr-
gangs- und klassenübergrei-
fend zusammenschweißt. 
Kommt einer in seiner Rolle 
nicht weiter, hilft ein anderer 
sofort beim Üben. »Ich habe ein 
ganz anderes Bild von meinen 
Schülern gewonnen«, erklärt 
die erfahrene Pädagogin, die 
außerdem von dem Niveau des 
Twain‘schen Buches überzeugt 
ist. Es sei der Beginn der US-
amerikanischen Jugendliteratur 
gewesen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Ein ewig moderner Kitt
»Nellenburg-Gymnasium«: Twain-Klassiker »Tom Sawyer« als Musicalversion 

Tom Sawyer reißt sie mit: Schüler des »Nellenburg-Gymnasiums« in Stockach bringen den Klassiker von 
Mark Twain in der Musical-Version auf die Bühne. swb-Bild: sw

 Die Musical-Version von »Tom 
Sawyer« nach dem Klassiker 
von Mark Twain wird von 
Schülern des Stockacher »Nel-
lenburg-Gymnasiums« an sechs 
Terminen auf die Bühne ge-
bracht. Am Samstag, 25. März, 
um 19 Uhr, ist Premiere, und 
am Sonntag, 26. März, um 19 
Uhr, am Mittwoch, 29. März, 
um 19 Uhr, am Freitag, 31. 
März, um 16 Uhr, am Samstag, 
1. April, um 15 Uhr und am 
Sonntag, 2. April, um 17 Uhr 
sind weitere Aufführungen in 
der Aula der Schule zu sehen. 
Karten gibt es nur an der 
Abendkasse, ein Vorverkauf 
wird nicht angeboten. Konzept 
und Buch der Musical-Version 
stammen von Ken Ludwig, Mu-
sik und Songtexte von Don 
Schlitz. Die deutsche Fassung 
hat Christoph Drewitz bearbei-
tet. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Tom Sawyers
Abenteuer 

StockachStockach

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Türe zur Integration in die Arbeitswelt
Wie funktioniert es?
Auf dieser Seite finden Sie als Unter-
nehmer Bewerber, die meisten
davon sind Geflüchtete, die bei uns
eine zweite Heimat gefunden haben. 
Wenn Sie an einer/einem Bewerber/in
interessiert sind, können Sie sich di-
rekt an die Beschäftigungsgesell-
schaft des Landkreises Konstanz
(Tel. 07732/8233800, werktags
8.00 bis 16.00 Uhr oder per E-Mail
an andreas.haefele@bg-KN.de)
wenden. Hier stehen Ihnen weitere
Bewerber zur Verfügung. Sprechen Sie
Hr. Häfele und sein Team einfach an.

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Verkäufer

•  Schul-/Studienjahre: 3

•  Berufserfahrung: Verkäufer

•  Berufswunsch: Verkäufer

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1990

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 347

Unterstützt wird diese Aktion durch:

HHG
Stockach e.V.

»Ich finde es gut, dass man die
Flüchtlinge mit diesem Projekt bei
ihren ersten Schritten in die neue
Arbeitswelt unterstützt und ihnen
Möglichkeiten und Chancen am
Arbeitsmarkt aufzeigt. Es bietet
den Menschen außerdem eine Art
»Gebrauchsanweisung« nicht nur
für die Arbeitswelt, sondern auch
für das Leben und die Kultur hier
in Deutschland. Unter beruflicher
Integration verstehe ich aber
auch, dass die Unternehmen auf
die Flüchtlinge zugehen sollten,
um diesen eine Chance zu geben!
Was gibt es Besseres, als wenn
Menschen anderen Menschen
helfen?«, lobt Anja Schmidt die
zweite Vorsitzende des Vereins
Handel, Handwerk und Gewerbe Stockach (HHG) die Aktion »Tür zur Integration
von Flüchtlingen in die Arbeitswelt«. Das Projekt ist eine Gemeinschaftsaktion ver-
schiedener Beteiligter wie des Gewerbevereins und der Stadt Radolfzell, der Be-
schäftigungsgesellschaft des Landkreises Konstanz, der Stadt und Handel,
Handwerk und Gewerbe Stockach (HHG) sowie des WOCHENBLATTs.

swb-Bild: privat

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Pflegerhelfer

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserfahrung: Pflegerhelfer

•  Berufswunsch: Pflegerhelfer

•  Herkunft: Kamerun, geb. 1983

•  Wohnort: Öhningen

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 494

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Gärtner, Bauarb., Bauer
•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Bauer

•  Berufsw.: Gärtn., Bauarb., Bauer

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1994

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 651

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Möbelbauer, Landwirt

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserf.: Möbelb., Schweißer, Verk.

•  Berufswunsch: Möbelb., Landwirt

•  Herkunft: Syrien, geb. 1966

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 671

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Hairstylist, Frisör

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Frisör, Hairstylist

•  Berufswunsch: Hairstylist, Frisör

•  Herkunft: Nigeria, geb. 1995

•  Wohnort: Singen

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 597

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als 
Arbeiten mit PC

•  Schul-/Studienjahre: 22

•  Berufserfahrung: Informatiker

•  Berufswunsch: Arbeiten mit PC

•  Herkunft: Nigeria, geb. 1976

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 1

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektroniker

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Elektroingenieur

•  Berufswunsch: Elektroniker

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1969

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 511

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Altenpfleger, Maler

•  Schul-/Studienjahre: 5

•  Berufserf.: Altenpfleger, Autolackierer

•  Berufswunsch: Altenpfleger, Maler

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1967

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 152

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Bauarbeiter

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Frisör

• Berufswunsch: Bauarbeiter

• Herkunft: Irak, geb. 1993

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 345

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Elektriker

•  Schul-/Studienjahre:  9

•  Berufserfahrung: Elektriker

•  Berufswunsch: Elektriker

•  Herkunft: Irak, geb. 1995

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 226

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Fahrradmechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Radrennfahrer

•  Berufswunsch: Fahrradmechaniker

•  Herkunft: Irak, geb. 1993

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 255

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als
Maler, Gärtner

•  Schul-/Studienjahre: 9

•  Berufserfahrung: Gärtner

•  Berufswunsch: Maler, Gärtner

•  Herkunft: Irak, geb. 1989

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 580

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Altenpfleger

•  Schul-/Studienjahre: 12

•  Berufserfahrung: Bauarbeiter, Maler

•  Berufswunsch: Altenpfleger

•  Herkunft: Irak, geb. 1985

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: gut

Kenn-Nr. 202

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
Fliesenleger

•  Schul-/Studienjahre: 6

•  Berufserfahrung: Fliesenl.,Textilfert.

•  Berufswunsch: Fliesenleger

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1991

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: sehr gut

Kenn-Nr. 207

Bewerber (w) sucht Arbeitsplatz als
Reinigungshilfe, Floristin
•  Schul-/Studienjahre: –

•  Berufserf.: Floristin, Küchenh., Rein.

•  Berufswunsch: Rein.hilfe, Floristin

•  Herkunft: Nigeria, geb. 1981

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: befriedigend

Kenn-Nr. 367

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Koch

•  Schul-/Studienjahre: 7

•  Berufserfahrung: Koch

•  Berufswunsch: Koch

•  Herkunft: Syrien, geb. 1985

•  Wohnort: Radolfzell

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 390

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als  
Schreiner, Gärtner

•  Schul-/Studienjahre: 6

•  Berufserfahrung: Gärtner

•  Berufswunsch: Schreiner, Gärtner

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1996

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 535

Bewerber (m) sucht Arbeitsplatz als 
KFZ-Mechaniker

•  Schul-/Studienjahre: 7

•  Berufserf.: Automech., Fensterbauer

•  Berufswunsch: KFZ-Mechaniker

•  Herkunft: Afghanistan, geb. 1990

•  Wohnort: Stockach

•  Deutschkenntnisse: Anfänger

Kenn-Nr. 585



Einen wichtigen Schritt in Rich-
tung einer sehr spannenden zu-

künftigen Entwicklung hat das
Unternehmen THOMAS MAIER IT-
SYSTEME in Steißlingen genommen.
Zum Jahreswechsel wurde der Neu-
bau im neuen Steißlinger Gewerbe-
gebiet »Vor Eichen« bezogen, der
dem Unternehmen in vielfältiger Hin-
sicht neue Möglichkeiten eröffnet, für
die Mitarbeiter wie für die Kunden.
Der bisherige Standort war ange-
sichts des steten Wachstums von
MAIER IT-SYSTEME, die einst vor 45
Jahren noch mit Schreibmaschinen
gestartet waren, schon länger an
seine Grenzen gekommen. Da im Un-
ternehmen durch den Einstieg von
Angela Maier und Viktor Tretjak-Maier
ein Generationswechsel eingeleitet
wird, war dies auch ein Anlass, bau-
lich neue Wege gehen zu können.
Die neuen Wege fangen schon beim

Gebäude selbst an, das vom Archi-
tekten Rupert Marcus zusammen mit
der erweiterten Unternehmensfüh-
rung entwickelt wurde, und das nach-
haltig für Begeisterung sorgt und
gewiss ein Leuchtturm für den Ge-
werbestandort Steißlingen ist.
Ausgeklügelte Technik macht den
Neubau in Sachen Energie fast aut-
ark, denn der Strom kommt vom
Dach des Bürogebäudes und treibt
unter anderem ein Wärmepumpen-
system an, das im Winter über die
Böden und Decken mit Betonkernak-
tivierung für Wärme, im Sommer da-
gegen für ein angenehm kühles
Raumklima sorgt, ergänzt durch eine
ausgeklügelte Lüftungsanlage. Bei
der Beleuchtung wurde konsequent
auf LED-Technik gesetzt, die an den
Arbeitsplätzen über Präsenzmelder
gesteuert wird. Und weil ein absolut
sicherer Breitbandanschluss einer

der entscheidenden Faktoren für den
immer bedeutenderen Daten- und In-
formationsaustausch ist, wurde hier
gleich auf Glasfaser von zwei Anbie-
tern parallel gesetzt – auch als Signal
an die Kunden, die – im Sinne eines
schnellen Service – in der Hauptsa-
che im Kreis Konstanz und den an-
grenzenden Landkreisen angesiedelt
sind.
Gleich drei Besprechungsräume im
Obergeschoss, übrigens barrierefrei
erreichbar, machen viele Workshops,
Schulungen und Informationsmee-
tings für die Kunden und Nutzer vom
Industrieunternehmen bis zum Mit-
telständler oder Handwerker nun vor
Ort möglich. Und das wird angesichts

umwälzender Veränderungen in der
Wirtschaft, von denen »Industrie
4.0« oder »Handwerk 4.0« nur der
Anfang sind, auch immer wichtiger.
»Wir als Firma sehen uns als Innova-
tionszentrum, in welchem alle Berei-
che vom Vertrieb, Verwaltung, Ein-
kauf und Technik eng zusammenar-
beiten, um unseren Kunden die

neuesten und passenden Lösungen
aus dem Bereich der Informations-
technik anbieten zu können«, unter-
streicht Angela Maier im Gespräch
mit dem WOCHENBLATT.
Neue innovative Techniken wie elek-
tronische Archivierung, Whiteboards
mit Skype-Verknüpfung und Zugriff
auf Office 365, Software-Lizenzie-

rung, Cloud, IT-Sicherheit bis hin
zum 3D-Druck sind hier Programm. 
Um die neuen Möglichkeiten mit
neuer Technologie am neuen Stand-
ort Kunden wie Interessierten prä-
sentieren zu können, wird die Einwei-
hung auch mit einer Innovations-
messe am 5. Mai vollzogen. Mehr
dazu auch unter www.maier-its.de.

Neuer Standort mit Blick in vielversprechende Zukunft für
die dritte Generation im Unternehmen Maier IT-Systeme

- Anzeige -

Die Geschäftsführer Thomas Maier und Sabine Maier mit der nächsten Führungsgeneration Angela Maier
und Viktor Tretjak-Maier haben durch den Neubau die Weichen für eine spannende Unternehmenszukunft
von MAIER IT-SYSTEME gestellt. swb-Bilder: of

Zum Jahreswechsel konnte der richtungsweisende Neubau von MAIER IT-SYSTEME im neuen Steißlinger
Gewerbegebiet »Vor Eichen« bezogen werden. Die Einweihung findet am 5. Mai mit einer »Innovations-
messe« statt.

Wir wünschen
viel Erfolg in den 
neuen Räumen.

Heldele GmbH . Freibühlstraße 21  -  23 
78224 Singen . Tel. 07731 . 149618 -0
singen@heldele.de     www.heldele.de

GEBÄUDETECHNIK  ITK SYSTEMHAUS  AUTOMATION 

GARTEN?

www.hainmueller.com

T.  +49 (0) 77 32 / 98 83 8-0

!
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50 Jahre
zuverlässig
qualitätsbewusst
kompetent
wirtschaftlich

Bau-Qualität nach Maß
Erdarbeiten
Kanalisationsarbeiten
Stahlbetonarbeiten
Maurerarbeiten
Renovation
Hochbau
Neubau, Umbau
Fertigkeller
Ingenieurbau
Baustoffe

Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!

 zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter: michael künstle . alice mohr . jasmin gorbi . ilona schuler

el. 07738 - 
eberhard_gonser@yahoo.de

Wir bedanken uns für den Auftrag

Geländer
Balkone                      Hinterhofen 12
Treppen                      78253 Eigeltingen
Überdachungen          Telefon 07774/92371-0
Zäune                         Telefax 07774/92371-29
Edelstahl                    www.kleiner-metallbau.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau!
Ausführung der Schlosserarbeiten.

EN 1090 zertifiziert

SAVE THE DATE

FLAGGSCHIFF IM NEUEN GEWERBEGEBIET

88214 RV-Weißenau
Telefon 0751/6525010

www.r-koelle.de


